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Beilage zu Nr . 307 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 9 . November 1899 .

Donnerstag Vormittag die Reise nach Mailand fort .Der italienische Ministerpräsident Crispi hatte sich bereitsam Mittwoch Abend von Rom nach Mailand begeben ,um zunächst noch mit dem König in Monza zu konferirenund dann den deutschen Reichskanzler zu erwarten .General von Caprivi ümf am Donnerstag früh um6 ^ 2 Uhr in Mailand einlund begab sich nach herzlichster
Begrüßung mit dem Ministerpräsidenten nach dem HotelCavour , in welchem beide Minister Wohnung genommenhaben . Heute begibt der Reichskanzler sich nach Monza ,um dem König Humbert ein Schreiben des Deutschen
Kaisers zu überreichen .

Es ist der Schweizer Bundesregierung bis jetzt nicht
gelungen , die streitenden Parteien im Kanton Tessin zu
versöhnen . Um einen neuen Versuch in dieser Richtung
zu machen , hat der Bundesrath die tessinische Verständi¬
gungskonferenz zu einer abermaligen Sitzung auf den
13. November einberufen . Die Bundesversammlung soll
übrigens , auch wenn die Tessiner Angelegenheit in der
Schwebe bleibt , aus diesem Grunde nicht vor der ordent¬
lichen Wintertagung einberufen werden . Für die in der
Presse aufgetauchte Meinung , daß an den tumultuarischen
Vorgängen in Lugano am 27 . Oktober italienische Staats¬
angehörige aktiven Antheil genommen hätten , hat die
amtliche Untersuchung keine Anhaltspunkte ergeben .

In Wien traf am Donnerstag - der Großfürst -Thron¬
folger von Rußland auf der Durchreise nach Triest ein .
Entgegen der ursprünglichen Absicht mar dem Aufent¬
halte des russischen Thronfolgers in Wien ein offizieller
Charakter gegeben worden ; der Großfürst wurde von
Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef und den in
Wien anwesenden Erzherzogen am Bahnhofe empfangenund nahm in der Hofburg Absteigequartier . Gesternhat der Großfürst - Thronfolger sich in Triest zum Antritte
seiner längeren Seereise eingeschifft . Von der österreichi¬
schen Presse wurde in dem offiziellen Charakter der An¬
wesenheit des Großfürsten -Thronfolgers ein Beweis fürdie Herzlichkeit der Beziehungen zwischen den beiden
Kaiserhöfen erblickt. — Um die Mitte der Woche began¬nen in Wien die vertraulichen Besprechungen , zn denendas österreichische Handelsministerium mehrere Industrielleaus Anlaß der bevorstehenden Vertragsverhandlungen mit
dem Deutschen Reiche eingeladen hat . Die Leitung der
einschlägigen Besprechungen führt der österreichische Hof¬rath Baron Kalchberg . Es sollen die Vertreter der
Mehrzahl jener Industrie - und Agrikulturzweige , welchebei den bevorstehenden Vertragsverhandlungen gehörtwerden müssen , zu solchen vertraulichen Besprechungenim Handelsministerium eingeladen werden . Das letzterehat diesmal den sonst üblichen Weg , die Handelskammernum ihr Gutachten anzugehen , nicht eingeschlagen , weil esin den vor einigen Jahren erstatteten Berichten der öster¬
reichischen Handelskammern über einen Handelsvertragmit dem Deutschen Reiche genügendes Material zu be¬
sitzen glaubt . Man erhofft auch aus dem direkten Ver¬
kehr mit den Vertretern der Industrie die besonderen
Wünsche und Bedürfnisse der einzelnen Branchen kennen
zu lernen und auf diese Weise die sichersten Anhalts¬
punkte für die Feststellung der Zollsätze auf verschiedeneArtikel in den künftigen Verhandlungen mit dem Deut¬
schen Reiche zu gewinnen . Die Besprechungen im Han¬
delsministerium werden als streng vertraulich erklärt . —
Von dem ungarischen Abgeordnetenhause wurdeam Dienstag die Generaldebatte über das Budget be¬
gonnen . Die gemäßigte Opposition hat sich diesmal im
Gegensätze zu ihrem früheren Verhalten entschlossen , das
Budget als Grundlage zu der Spezialberathung anzu¬

nehmen , so daß nur die äußerste Linke auf ihrem prin¬
zipiell ablehnenden Standpunkt verharrt . Demgemäßnahm das Abgeordnetenhaus in der Donnerstagssitzungmit großer Mehrheit das Budget im Prinzip an .Die französische Deputirteukammer begann am
Dienstag die Einzelberathung des Budgets beim Etatdes Handelsministeriums . Gemäß einem vom Handels¬minister Jules Roche acceptirten Antrag des Abgeord¬neten Mesurer wurde in den Etat eine Summe von25 000 Francs zur Begründung eines Ober - Arbeitsrathseingestellt , im übrigen nahm die Kammer den Etat des
Handelsministeriums in der Fassung der Budgetkommissionan . Etwas umständlicher gestaltete sich die Berathungüber den Etat des Ministeriums des Auswärtigen , daeine ganze Reihe schwebender politischer Fragen bei
diesem Anlaß zur Sprache gebracht wurden . Der Mi¬
nister des Auswärtigen , Herr Ribot , wußte die Kammer¬
mehrheit zu überzeugen , daß er in allen diesen Fragendie Interessen des Landes mit Umsicht und Takt wahr¬genommen habe , und die Kammer genehmigte am Don¬
nerstag auch diesen Etat gemäß den Vorschlägen der
Budgetkommission . Darauf trat man in die Berathungdes Kriegsetats ein.

Das Urtheil der Aerzte über den Zustand des schwererkrankten Königs der Niederlande hat die Einsetzungeiner Regentschaft für das Großherzogthnm Luxemburgzur Nothwendigkeit gemacht und für die Niederlande
steht der nämliche Schritt bevor . Seine Hoheit der
Herzog von Nassau traf am Mittwoch in Luxemburgein und leistete am Tage darauf vor der Kammer denEid als Regent . Die Ansprache des Herzogs , in welcher
Höchstderselbe erklärte , er werde die Verfassung und die
Gesetze des Landes beobachten , wurde von der Kammermit einer , das Vertrauen und die Ergebenheit des Landes
für den Regenten betonenden Adresse beantwortet . Nachdem Haag sind die Kammern auf den 12 . November
berufen , um einen Gesetzentwurf entgegenzunehmen , derdie Königin Emma zur Regentin während der Regierungs¬
unfähigkeit ihres erlauchten Gemahls einsetzt .Die kürzlich eröffnete bulgarische Sobranje hat dievom Prinzen Ferdinand beim Beginn der Tagung ver¬
lesene Thronrede mit einer Adresse beantwortet . Indieser Adresse wird u . a das Vertrauen ausgesprochen ,daß der Sultan Alles thun werde , um auf der Balkan¬
halbinsel die Ruhe aufrecht zu erhalten , und daß er die
geeigneten Schritte bei den Mächten thun werde , um die
bulgarische Frage ihrer endgiltigen Lösung entgegenzu¬führen . Für die nächste Zeit wird eine Ergänzung des
bulgarischen Ministeriums angekündigt , die in dem Wieder¬eintritt der früheren Minister Natschewitsch und Stoiloffin das Kabinet bestehen soll.

In Athen ist die Neubildung des Kabinets mit dem
bisherigen Oppositionsführer Delyannis an der Spitzenun erfolgt . Der neue Kabinetschef leitet die Ministerindes Kriegs und des Innern selbst. Die Besorgnisse fürden Frieden zwischen Griechenland und der Türkei , die
anfangs aus dem bisherigen Verhalten des Herrn De¬
lyannis in der kretensischen Frage abgeleitet wurden ,haben sich wieder verloren . In Konstantinopel selbstscheint man den in Griechenland vollzogenen Regierungs¬
wechsel ohne irgendwelche Beklemmung hinzunehmen . Der
für offiziös geltende „Tank " weist darauf hin , daß De¬
lyannis in seinen bisherigen Kundgebungen auf die aus -
irEriige,Politik wenig hingedeutet habe , und meint daraus
den Schluß ziehen zu können , daß aus diesem Gebiet
überhaupt keine Aenverung eintreten werde . Auch bemüht
sich Herr Delyannis selbst, -Meinung entgegenzutreten ,

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser widmet die freie Zeit ,

welche die Erledigung der Regierungsgeschäfte ihm läßt ,
jetzt gern dem Waivwerk . Am Montag nahm der Kaiseran der St . Hubertus - Parforcejagd im Grunewald , am
Tage darauf an einer Fasanenjagd im Entenfang bei
Potsdam theil und am Donnerstag begab der Monarch
sich zur Jago nach Liebenberg . Der Kaiser begrüßte am
Montag Ihre Königlichen Hoheiten den Kronprinzenund die Kronprinzessin von Griechenland , Höchst-
welche nach Berlin gekommen sind , um der Vermählungder Prinzessin Victoria beizuwohnen , und hatte an dem¬
selben Tage im Reichskanzlerpalais eine längere Konferenzmit dem Reichskanzler General v . Caprivi vor dessen
Abreise nach München und Mailand .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen mit der Erbgroßherzoginam Montag Vormittag aus Baden - Baden in Karlsruheein , wo der Großherzog Vorträge und eine Reihe mili¬
tärischer Meldungen entgegennahm , während die Grvß -
herzogin einer Feier im Saale des Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim beiwohnte . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog traf Mittags gleichfalls in Karlsruheein , besuchte hier das neue Kunstgewerbe - Museum und
kehrte im Laufe des Nachmittags mit seiner erlauchten
Gemahlin nach Freiburg zurück , während die Rückkehrder Großherzoglichen Herrschaften nach Baden - Baden
Abends erfolgte . Am Mittwoch wurde der Geburtstag
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin begangen .Die Großherzoglichen Herrschaften verbrachten auch am
Donnerstag einen größerem Theil des Tages in Karls¬
ruhe , der Großherzog zur Entgegennahme von Vorträgenund militärischen Meldungen , sowie zur Ertheilung von
Audienzen , und die Großherzogin zur Theilnahme aneiner Abtheilungssitzung des Frauenvereins .

Auf der Tagesordnung der vorgestern stattgehabten
Plenarsitzung des Bundesraths standen u . a . die An¬
träge der bayrischen und sächsischen Regierung bezüglichder Rindvieheinfuhr aus Oesterreich . Der Bundesrath
beschloß, vor der Berathung der Anträge , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , eingehende Erkundigungen über den
Gesundheitszustand der Schlachtthiere in Oesterreich und
über die dort bestehenden Schutzmaßregeln gegen eine
Einschleppung von Viehseuchen von Osten her einzuziehen .Dem Bundesrath gingen in dieser Woche eine Reihe von
Etats , sowie Vorlagen in Bezug auf die Abänderungdes Patentgesetzes und den Schutz von Gebrauchsmustern
zu . Ein dem Bundesrath gleichfalls in dieser Woche vor¬
gelegter Gesetzentwurf in Betreff der künftigen staats¬
rechtlichen Stellung der Insel Helgoland bestimmt , daßdie Insel dem Bundesgebiete hinzutritt und mit Zustim¬
mung des Reiches dem preußischen Staate einverleibt
wird . Dem Wiederzusammentritte des Reichstages
sieht man für den 27 . November entgegen . Ihm ist der
Wiederbeginn der Sitzungen der Arbeiterschutz -Kommission
vorangegangen , die am Mittwoch die Berathung der No¬
velle zur Gewerbeordnung bei 8 154 der Vorlage aufnahm .Der Reichskanzler , General v . Caprivi , verließ am
Dienstag Berlin , um sich zunächst nach München zu
begeben , wo er am andern Vormittag eintraf . Seine
Königliche Hoheit der Prinz -Regent von Bayern empfingden Reichskanzler Mittags in Audienz und zeichnete ihn
während derselben durch persönliche Ueberreichung des
St . Hubertus -Ordens aus . Nachdem der Reichskanzleran einer ihm zu Ehren stattfindenden Tafel beim Prinz -
Regenten und an einer Soiree beim Minister Freiherrnvon Crailsheim theilgenommen hatte , setzte er am

3. R V tt N A. Nachdruck verboten .
Erzählung von Karl Theodor Schultz .

(Fortsetzung .) >
So kam man rasch bis zur nächsten Schneise , in welcher weit

hinunter Feuer hinter Feuer loderte . Viele Offiziere traten
grüßend heran , es mußte auch von mancherlei Gebräuen gekostet
werden — man folgte mit Vergnügen selbst kleinen Aufführungen
einzelner Soldaten .

Es erschien Hertha , welche zwischendurch immer vorwärts ge¬trieben hatte , endlich fast unerreichbar » noch bis zur Kompagnie ,bei der Rüdger stand , vorzudringen . Doch schon das nächste
Feuer . das größte von allen , welches einen wahren Leuchtkreis
um sich warf , war das gesuchte . Rüdger , der längst gewartet
hatte , eilte herbei und meldete seiner Braut vorschriftsmäßig die
Stärke seiner Kompagnie wie der von Leese » , die sich zu ge¬
meinsamem Bivouakiren zusammengethan hätten ; leider wären
Lcesen wie sein Hauptmann noch vorgeritten , um die Aufstellun¬
gen ihrer Schützenzüge zu inspiziren .

Henha wurde dunkelroth und hörte seine scherzhafte Meldung
vmegen an ; Lonny hätte sie selbstverständlich wie ein geborener
General hingenommen .

Man lachte noch über Lonny 's Neckereien mit der im Innernrnm so glücklichen Hertha , als vom Regimentskommando ausder Befehl erging , zum Zapfenstreich antreten zu lasten .
Lonny sah in diesem Augenblicke einen Reiter heransprengen ;

Rüdgers Hauvtmann war es nicht — so mußte es Leesen sein .Die Damen traten ein wenig zurück , doch nicht weit genug , um
unbemerkt bleiben zu können ; auch flüsterte Rüdger dem Ange¬
nommenen etwas zu , derselbe aber machte eine verneinende Be¬
wegung . Sollte diese ihr gelten ? Welche Unart , da die Tochterdes Regimentskommandeurs in der Nähe , sich ihr nicht sofortborstellen zu lasten ! Aber die Truppen sammelten sich , derDienst ging nun wohl vor ! Zu gewisser Kühle forderte einesolche Nonchalance jedoch immerhin heraus , und sie sollte demHerrn werden .

Trommeln wirbelten , Hertha , wie der begleitende Adjutantsprachen auf Lonny ein ; diese schien aber nichts zu hören , undals der Adjutant dennoch weiter sprach , deutete sie durch Panto¬mimen an , daß sie jetzt bloß sehen müsse . Und das Bild vor
ihnen war auch eigenartig .

Rings im Umkreise beleuchtete Lärchenbäume mit ihren vontrockenen Moosen weichumhüllten Zweigen , allerlei Gesträuchund Geranke zwischen den Stämmen — dabei quer durch die
langen Reihen Soldaten , welche eine Markedcnterin mit ihremKram abschloß , auf den ein einzelnes Talgstümpscken seinfahles Licht warf . Lonny fielen die verwüsteten Gesichtszüge des
jungen Weibes auf und folgte unwillkürlich den Blicken desselben ,welche an einer Gestalt unter allen hingen . Diese Gestalt hobsich gleichsam um so reiner aus der Nacht heraus : sie stand doch
aufgerichtet und schien nach der Höhe des Berges zu lauschen .Es war Leesen , der in seinem Vollbart Lonny wie ein Fremdervorkam ; aber nicht unvortheilhafter , räumte sie sich trotz seines
vorherigen laux - pss ein . . .

Da gab auch er das Kommando : „ Helme ab zum Gebet !"
und lüftete den eigenen Helm . Lonny sah eine stolze aufstrebendeStirn , blondes , in natürlicher Weise gelocktes Haar , dabei milde ,sonst träumerische Augen , die freilich gleich darauf in verhaltenem
Feuer blitzten - und erinnerte sich nun plötzlich , daß sie für
diesen Mann vor drei Jahren eigentlich ein wenig geschwärmthabe . Damals und jetzt — ihr Mund lächelte hochmüthig , doch
ihre Blicke blieben an der ritterlichen Gestalt haften , die das
Haupt nun leicht geneigt hatte — wie im Gebete .

III .
Neues Rollen von Trommelwirbeln drang herüber und der

Choral , von der Musik des Regiments geblasen , klang durch die
Nacht , bis auch er in schwermüthigen Akkorden verhallte . —
Lonny war tief ergriffen , obgleich sie Aehnliches schon öfter mit
angesehen und gehört hatte ; sie zog Hertha wie flüchtend mit sichfort .

Erst oben an der Tafelrunde , welche sich nach dem Zapfen¬

streich bereits von neuem gebildet , kam sie in 's alte G 'k^ SLwichtund nahm sich sogar vor , einem Bestimmten gegenüber so ^ d^
weisend als möglich sein zu wollen . — Doch dieser Bestimmteließ sich den Abend über nicht mehr blicken, obwohl sich nach undnach beinahe alle Offiziere — zur Begrüßung wenigstens undeinem Steigbügeltrunk eingesunden hatten . Geradezu verletzend— ein solches Betragen ! Gelegenheiten zur Revanche mußtenaber kommen — und daß diese ausgenützt würden , dafür war siedie Tochter des Regimentskommandeurs !

Der General v . Woshitz bewohnte eine Villa vor dem Muß -
thor in Trier . Zu dieser gehörte ein nicht unbedeutender Garten ,der sich durch große Rasenplätze und besonders gepflegtes Spa¬lierobst auszeichnete . Auch der Weinstock war in seinen edelstenSorten vertreten und bildete hie und da ganze Lauben . In der
größten derselben , welche eigentlich nur eine weite Rotunde warund ungefähr inmitten des Gartens lag , waren heute Tische undSofas , wie Sessel und allerlei Stühle zusammengestellt worden ,und die Tische trugen Kaffeegeräth und Schalen und Platten ,welche hoch mit Backwerk gefüllt waren .

Ein Theil der geladenen Gesellschaft war bereits versammeltund plauderte hier im Freien belebter als sonst untereinander ,während immer neue Gäste den breiten Hauptweg herauf kamen .Die Sonne brannte nicht , sondern hielt sich bescheiden hinterleichten Wolkenschleiern : zuweilen ging auch ein Lüftchen undweht dann von irgend welchen kürzlich gemähten Wiesen den
frischesten Heuduft herüber .

Endlich erschienen auch Hattgartens , wie immer beinahe die
letzten . Der Oberst , eine nervige Gestalt , aber kaum von Mittel¬
größe , ging zwischen seinen Damen , die Mütze in der Hand und
mit einem verbindlichen Lächeln die Generalin schon von weitem
begrüßend . Weniger gut gelaunt mußte Frau v . Hattgarten sein ;ihre schwere Atlastoilette wurde wenigstens mehr weiter gezogenals getragen .

Doch sie behauptete ja stets , von der Hitze Triers Unsäglicheszu leiden — und davon machte wohl auch ein bedeckterTag keine
Ausnahme . (Fortsetzung folgt .)

»



daß man von ihm die Befolgung eines chauvinistischen
Programms zu erwarten habe . Dem Athener Korre¬

spondenten des „Matin " gegenüber äußerte er , er sei
keineswegs der kriegslustige Mann , für den ihn die eng¬
lischen Journale ausgeben und er habe durchaus nicht
die Absicht, die Ruhe Eurvpa 's zu stören .

Die Wahlen in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika haben eine sehr große Mehrheit der demo¬

kratischen Partei für das Repräsentantenhaus in Wa¬

shington ergeben , eine viel bedeutendere , als die Demo¬
kraten selbst erwartet hatten . Was der republikanischen
Partei die Wähler entfremdet , war in erster Reihe die
Mac KinlehBill . Selbst wenn die Behauptung richtig
sein Zollte , daß der Umschlag zum Theil der erstmaligen
Anwendung eines neuen Wahlsystems in New - Dort und
anderen Staaten zuzuschreibcn sei , würde die moralische Be¬

deutung der von den Republikanern infolge der Mac Kinley -

Bill erlittenen Niederlage im wesentlichen ungeschwächt
bleiben . Von welcher praktischen Bedeutung dieses Volks -

urtheil für die Anwendung der Mac Kinley -Bill ist , be¬

züglich deren namentlich französische Blätter unter dem
Eindruck der amerikanischen Wahlnachrichten ernstliche
Milderung erwarteten , bleibt abzuwarten .

Handel und Verkehr .
Bremen , 7 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .50 . Still . — Amer. Schweineschmalz Wilcox
3U/2 . Armour 34 .

Köln , 7 . Nov . Weizen per Novbr . 19 .55 , per März 19.75.
Roggen per Novbr . 17 .55 , per März 17 .35 , Rüböl per 50 Kg
Per Mai 59 . 70.

Antwerpen , 7 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 ' /? , per November 16 '/? ,
Per Dezember 16 ' /s , Per Jan .-März 16V, . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 82 '/, Frcs .

Paris , 7 . Nov . Rüböl per Novbr. 62.50 , per Dezbr . 62. 75 ,
per Jan . - April 63 .75 . per März -Juni 64 .25 . Still . — Spiritus
per November 33 .50 , per Mai - Äug . 37 .25 . Still . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per November 35 .75 , per
März -Juni 37 . — . Fest . — Mehl , 8 Marques , per November
58 . — , per Dezember 57 .80, per Januar -April , 57 .60, per März -
Juni 57 .90 . Günstig . — Weizen per Nov . 24 .90 , per Dez. 25 . — ,
per Jan . -April 25 .40 , per März -Juni 25 .75 . Fest . - Roggen
per Nov . 16.10, per Dezbr . 16.10, per Januar -April 16 .75 , per
März -Juni 16 .90. Still . — Talg 62 .50 . Wetter : Regen.

New - Uork , 6 . Nov . ( Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 .60 , Mehl 3 .90 , Rother Winter¬
weizen 1 .07 -/, , Mais per Dez. 60V, , Zucker fair refin. Musc .
5°

>e , Kaffee fair Rio 19' /z , Schmalz per Dezbr . 6 .41 . - Ge¬
treidefracht nach Liverpool 1°/« - Baumwolle - Zufuhr vom Tage
44000 B ., dto . Ausfuhr nach Großbritannien 9000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 32 000 B . » Baumwolle per Februar 9 .59,
per März 9 .65 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste Reduktionsverhiiltniffe : I Thlr.
— t» Rmk., > Gulden ö W. -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101 .1

„ 4 „ M . 103 .!
„ 4 Obl . v . 1886 M . —

Bayern 4 Obligat . M . 105 .i
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 1061

. 3 -/2 „ M . 98 .!
Preußen 4 Consols M . 105 I

» 3-/2 . M . 98 .1
Wtbg . 4 ' /gObl . v . 1879M . 101.1

„ 4 Obl . v . 75/80 M . —.
Oesterreick 4 Goldrente fl . 94 .1

„ 4 '/, Silberr . fl . 78.1
„ 4 '/° Papierr . st . 78.1
„ 5 Papierr . v . 1881 89.1

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 .1
Italien 5 Rente Fr . 92 .1
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99
dto . 4Aeuß . Anl . v 1889 87 . -
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .1

„ 5ll Orientanl . PR . 78 .1
, 5111 . PR . 79 .!
„ Cons. V. 1880 Ä . —.

Rmk., 7 Gulden Mdd. und Holland.
Rmk ., 1 Franc — 8l> Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . November 1800. i Lira - - so Pfg ., i Pfd.

rudel — s Rmk. »o

Port - 4 ' -, Anl . v . 1888 M . 90 .10
„ 3 Äusländ . Lstr . 59 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .40
Schweden 4 Oblig M . 101 60
Span . 4 Ausländ . P . 75 .70
Berner 3 '/- Obligat . Fr . 98 .—
Egypten 4 Unif. Ob < Lstr . 97 .90

„ 3 ' /, Privil . Lstr . 92 .80
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 80.60

Bank-Aktien.
4 ' /2 Deutsche R .-Bank M 145 90
4 Badische Bank Thlr . 116 20
5 Basler Bankverein Fr . 172 50
4 Berlin . Handelsges. M . 159 40
4 Darmstädter Bank fl . 155 80
4 Deutsche Bank M . 16310
4 Deutsche Vereinsb- M . lll .70
4 Deutsche Unionbank M . 82
4 Disk . -K°mm .-A . Thlr - 217 . 10
5 Oest . Kredit ö . fl . 267 ' /-
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 80
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 127.40
4D . Hyp.-Bk. 50°/« Thlr . 103 .60

Eisenbahn -Aktien .
. 4 Meckl . Frdr . -Franz M .
- 40? Pfalz .Max -Bahn fl .
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl - Ludw . -B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .

, 5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl.
! 5 Oest. Nordwest fl
5 „ „ Vit . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 60

/ 5 Mähr . Grenzbahn fl . 78 .80
5 Oest. Nordwestv . 74 M . — . —
5 „ „ Vit . X . fl . 93 .60
5 ., „ Vit . 8 . fl . 92 .60

! 3 Raab -Oed .-Ebenf - M - 69 . 10
! 4 Rudolf fl . 82 .9»
! 4 „ Salzkgut . stfr. M . 99 90
, 4 Vorarlberger fl . 82 .70
- 3 Jtal . gar . E .- B . kl . Ir . 56 .60
! 5 Gotthard IV . S . Fr . 103.30

149 .80
119 30
157 50
296 '/-

181
213°/g
128V ,

194
209 '/-

,4 Gotthard IV S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

101.90 3 Oldenburger
102. 20 4 Oesterr. v . 1854 fl. — .
102. - >4 „ v . 1860 fl . 125 -
103 22>4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 101 . -

ro Rmk-, t Dollar -- « Rmk. es Pfg , I Stlder.
Pfg ., 1 Mark Banka — l Rmk. so Pfg.

Sr -
98 .70
66 .50

83 —
63 .80

101 .40
101.50
110 70

5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 104 .80
3 dto . v -Vllv Em .
3 8ivorn . 6 . 8 u . 8 .2
oToscan . Central
5 Weststc .E -Ä . 80stfr.
!6 South . Pacif . Cal . I-
! Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A -VII-IXTHlr 100 30
4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-

G . 85 L 100 Thlr . 100.90
-4 Rh . HyP . S . 43-46 M . 100-30
3 '/- dto . M . 94 .20

Verzinsliche Loose.
13 ' /- Preuß . Präm . Thlr - 173
-4 Badische Präm . Thlr .
4 Bayrische Präm - Thlr . 140 30

>4 Mein . Pr .-Pfb .
'

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl 36.20
Augsburger
Braunschweiger

reiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v.
Schwedische Th
Ungar . Staats fl. 258 -

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl . 100 168. 10
London Lstr 1 20 .34
Paris

- Wien
Thlr . 133.40/Dollars in Gold

Thlr. 129 . 10 20 Franken- Stück 1611
Engl - Lwoereigns 20 28
Obligationen und Industrie

Aktie« .
3 ' /- Freiburg v 1888 M
3 Karlsruhe Y. 1886 M - 88 .20
Ettliuger Spinnerei fl. 126 .20
Karlsruh. Maschinen?. M 14920
Bad . Zuckers. Wagh . fl . 92 —
3 Deutsch Phönix 20° „ E 2t4 —
4 Rheinische Hhpotheken -

Äank 60°/, Thlr -
5 Westeregeln -Alkali-W
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Moutan abgest .
4 ' /- dto - M
4 Rom i- G S . I Lire
4 dto Ser . H - V1 Lire

Standes kerrl. Anlehe »
4 Asenb .-Büdingen fl . 101 50

Fr . 100 80 .593 ' /- Asenb -Birstein "7 M - 91 .30
fl. 100 176 40 Reichsbank-Discont 5 ' /, " /,

416jFrankfurter Bank-DisconI 5 ' /, ° ,

§ . 27 90
Thlr . >0160

Fr . -
Thlr . 326 . -

Fr - 10 17.30
fl . 27 .

V. 1864 fl. 324 -
1858 fl . 329 .—

hlr . - -

122.-
149 69
111 .50

99 .30

85 —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 26 . Oktober bis 2. November 1890. (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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! IM Kilogramm
>wi) Kilo-

gramm.
so

Liter. 1 Kilogramm . - 1 Liter . 4 Ster . ' IM Kilogramm .

s 4
'

4 4 -A 2 S S 4 ! ö

Konstanz . 21 - 22 - - 16 . - 15 - - 14 — Konstanz . . 510 .520 90 40 36 30 U . 28 144 !l40jl20 152 135 1S0200 81 28 89 44 . - 36 — 360 320 ,320 300

Ueberlingen19- 60 20 76 — 16. 89 13 71 Ueberlingen . 380 — , 140 40 28 32 u . 28 »36 -128 l 16 138 — 13 >196 / 75 28 IM 44 .- 23 .— — 320 300 —

Mllendorf 19 - 84119 . 89 - - 17. 38 14 . 31 Villingen . . , — 320 100 44 40 32 u . 30 142135 130 136 124 142175 65 21 85 34 .— 24 .10, — - - 280 ' —

Meßkirch . _ 19 52 — - — 14 . 44 Waldshut . . ' - - - 100 46 34 27 u . 28 128,128 100 128 120 128 180 60 25 80 38 .- 26 .— - - - ,280 —

Stockach . . 18. 97,19 . 86 - - - - 13 . 49 Lörrach . . . — - ^ 75 36 28 25 u . 22 140 130 IM 130 140 140 191100 28 80 44 .— 30 . - — - '280 —

Radolfzell . 19 . 93 20 . 33 15. 73J6 . 05 13 79 Müllheim . . — ,400 65 50 32 30 u . 25 110 140 — 132 140 140 181 85 25 80 44 -- 22.— 320 280 -280 240

Hilzingen . — _ _ _ — — - - -. Freiburg . . . 360 360 75 50 36 28 u . 26 z 148 136 - 130 120 140 196 75 25 84 40 -— 26 - 310 280,280 —

Villingen . 17. 62 21 04 14 . 78 -14 — 15 - Ettenheim . . 250 -250 90 40 28 25 — 128 128128 — 132 180 80 28 80 40 -- 24 .— — 240 —

Bonndorf . — - — — - Lahr . - , — , 90 40 38 25 U - 22 144 132>132 140 140 110 210 75 25 88 40 — 18.- 220 210 220 2M

Müllheim . 21 . — 16. - 16. - 14 . 50 Offenburg . . 360 440 90 42 29 30 U 25« 140 130 -12/1130140 140 180 S5 23 90 39 - 30 . - 270 240 .-250

Freiburg . 21 . 24 16 . 82 15- 86 15. 45 Baden . . . . 450 .500 65 60 40 31„ u . 28« 150 138 100 135 155 150200 90 25 90 44 .— 30 .— 340 300300 —

Löffingen . — — — — — - — Rastatt . . . 450,460 60 42 28 27 u . 20 148 136 124 110 140 150 190 90 24 75 44 — 32 - 280 210 /— —

Endingen . 21. - - - 16 . - 17 - — — Karlsruhe . . 400 ?520 70 44 40 28 u. 24 144 133 , — 144 128 152 220 80 24 90 37 - 32 . - 290 220 230 2M

Ettenheim 20 . 80 - - 16. - 16 25 - - Durlach . . . 380 !440 70 - 42 32 26, u . 22 146 131 — 140 130 142 2M 85 24 80 42 —36— 232 230 , —

Lahr . . . . - - - - — — Pforzheim . . — ! 65 40 32 27 144 128 — 114 -140 144 220 75 25 90 28 .— 296 240 280 —

Offenburg 21 . 25 — - 1L. 85 17. 15. — Bruchsal . . . 440,500 70 - 40 28 26 114 138 — 140,140140 200 90 24 80 44 — 36— 270 220 250 200

Rastatt . . 20 . 80 — - 17 . 5 - 17 - 14 . 70 Mannheim . 440560 105 ^ 40 32 29 u . 25 150 140 110 150 150 ' 150200 70 20 75 42.— 38.— 240 170 - —

Durlack . . - 14 40 Heidelberg . . - 580 80 ^ 40 32 28 U. 25 150 140 — 150110 150240 70. 22 70 48 .- 38 . - 240 180 — —

Mannheim 21 —— 18 . - — 16. — Mosbach . . 300 -400 75 40 30 27 u . 24 132 — 132 - '132 -ZOO - 70 24 80 40 — 24— 280 250 — —

Mosback . !22. —20 . - 16. - 17 . 14 - Wertheim . . 700,480 100 36 28 24 — 130 100 120 120 130130 - 70 24 80 36 — 28 .— 280 240 — —

Wertheim 14 . — Schaffhausen — ^— - — - - — I —! — —.- — — i — —

Basel . . . — — - Basel . . . . —

meldeten Ansprüche für erloschen erklärt ' von Amtswegen zum Handelsregister
inqetragen .

Wolfach, 4 . November 18S0.
vad. Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtspflege . ^ ^
Aufgebote . Weinbeim, den 31 . Oktober 1890 .

H .118 . 1 . Nr . 31,620. Karlsruhe . Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Großh . Amtsgericht Karlsruhe hat heute - Hersperger .
verfügt : Ausschluß -Urthrü

Der AnttsgerichtL'. alh Fr . Thiele - . H . 109. Nr . 14,37-' Eu,mendingen . .
mann in Gotha , Thüringen , hat das - Vor Großh . Amtsgericht Emmendingcn ,

Aufgebot ! wurd: heute erkannt : >
des Schuldscheins der Großh . Bad . - Nachdem an den im Aufgebote vom
Eisenbahnschuldentilgungsk"1eüverein - 10 . Juli 1890 , Nr . 9503 , bezeichneten
hundert Thaler zu 4 Prozent Liegenschaften Rechte und Ansprüche
Serie 8^ Nr . 042231 , dessen Besitz der im Aufgebot bezeichneten Art nicht
und Verlust glaubhaft gemacht sind, , erhoben worden sind , werden solche der /
beantragt . Der Inhaber der Urkunde ! Aufforderungsklägerin, Evang . Pfarrei
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 14 . August 1891,
Vormittags 12 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akadcmiestr . 2, I - Stock , Zimmer Nr .
1 , anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumeldenund die Urkunde vor -

Sexau , gegenüber für erloschen erklärt.
Emmendingen, 3 . November 1890 .

Der GerichtsschrüberGr . Amtsgerichts :
Jäger .

Erbvorladung.
H .89 . 2. Mosbach . Die Ehefrau

des Georg Heylmann , Karolina , ge-
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser - , borne Barth , angeblich in Nobles -

klärung der Urkunde erfolgen wird. ville , Staat Indiana in Nordamerika, -
Karlsruhe , den 4 . November 1890 . sowie die weiteren Geschwister derselben ,

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts. - deren Namen und Aufenthaltsort un-
Wirth . l bräunt ist , welche aber sämmtlicke

H . 126 . 1 . Nr . 12,376 . We in heim . Kinder des am 23 März 1804 in Hüf-
Das Großh . Amtsgericht hat heute
folgendes Aufgebot erlassen :

Landwirth Michael Mandel V von
Viernheim besitzt auf Gemarkung Stra -
ßenbeim folgende Liegenschaft :

Lagerbuch Rc . 67 : 13 s 82 qm Acker
in der Sauheck, einerseits Abra¬
ham Kaufmann I ., anders. Moses
Kaufmann , Beide von Viernheim,

worüber Einträge im Grundhuch nicht
vorhanden sind .

Auf seinen Antrag werden nun alle
Diejenigen , welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund- u . Pfand-
bücbern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familienguts - Verbände
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf
Dienstag den 30 . Dezember 1890 ,

I Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte dahier anbe-
raumtcn Äufgebotsterminc geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-

fenhardt geborenen und in Amerika '
verstorbenen Georg Bernhard Barth
sind , sind zur Erbschaft der in Hüffen .
Hardt verstorbenen Johanna Karolina
Barth mitberufen.

Dieselben bezw. deren Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ibre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , andernfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mosbach , den 1 . November 1890 . -
Der Stellvertreter

Großh . Notars Hochstetter :
vr . Lefo, Referendär .
Handrlsregistrreiutriige.

H .105 . Nr . 8289 . Wolfach . Das
Erlöschen der in der diesseitigen Be¬
kanntmachung vom 16. Juli l . I . , Nr .
5065 , aufgeführten nicht mehr bestehen- !
den Firmen wurde heute auf Grund ,
des Reichsgesetzes vom 30 . März 1888 >

^oeitz.
H .106 . Nr . 8157 . Triberg .
1 Zu Ord .Z . 193 des diesseitigen

Firmenregisters — Firma Josef ,
Thalwciser in Villingen , Zweig- ,
Niederlassung in Furtwangen — '
wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
II . Zu O .Z . 1 des Genoffenfchafts-

registers wurde eingetragen —
Firma „ Gewerbebank Hornberg" ,
eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht:

Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 4 Oktober d .
I . wurde der seitherige Liquida¬
tor , Hermann Aberle in Horn -
derg , abberufen und an dessen
Stelle Fabrikant Friedrich Ober¬
gfell in Hornberg als Liquidator
bestellt.

III . Unter O .Z . 84 des Gesellsckafts-
reglüers wurde eingetragen : Fir¬
ma „Filiale der Ortenauer Cre-
ditbank in Hornberg , Hauptnie¬
derlassung in Offenburg .

"
a . Gegenstand des Unternehmens ist

die Uebernahmc und Fortführung
des seit dem Jahre 1881 in Offen¬
burg unter der Firma Ortenauer
Creditverein in Offenburg e. G .
bestehenden Bankgeschäfts, sowie
der Betrieb von Bank- Und Kom¬
missionsgeschäften in allenZwcigen.

d . Die Gesellschaft ist eine Aktien¬
gesellschaft . Der Gesellschafts¬
vertrag datirt vom 20 . Dezember
1888 .

c- Das Grundkapital beträgt 500000
Mark , zerlegt in 500 Aktien ä
1000 M . , welche auf den Inhaber
lauten und wovon 380 Stück zum
Nennwerth und 120 Stück mit
einem Aufgeld von je 18 M . aus¬
gegeben werden .

ä- Der aus zwei Direktoren und
einem Stellvertreter bestehendeVor -
stand wird vom Aussichtsrath er¬
nannt und zeichnet für die Gesell¬

schaft in der Weise , daß die bei¬
den Direktoren oder ein Direktor
und der Stellvertreter der Firma
ihre Namensunterschrift beifügen,

e. Die Generalversammlung wird
vom Vorstande durch öffentliche
Bekanntmachung einbcrufen, und
zwar die ordentliche jährliche min¬
destens 3 Wochen , die außeror¬
dentliche mindestens 2 Wochen vor
dem Tage der Abhaltuug .

1- Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch je einma¬
liges Einrücken im „Ortenauer
Boten " zu Offenburg , im „ Kin-
zigtbäler" zu Wolfach und im
„ Deutschen Reichsanzeiger" zu
Berlin .

8 - Die Zeitdauer des Unternehmens
ist unbestimmt.

b . Die Gründerder Gesellschaft sind :
1 . Emil Buchholz, Fabrikant ,
2 . Otto Vittali, Fabrikant ,
3 - Louis Schmidt , Rentner ,
4 . Georg Leonhard. Rechtsanwalt ,
5. Franz Ries , Gastwirth ,
6 . Georg Gast,Branntweinbrenn .,
7 . Georg Roth , Gastwirth ,
8. Bernhard Droll , Hauptlehrer ,
9 . vr . Heinrich Manh , Apotheker ,

sämmtlicke in Offenburg .
Dieselben haben sämmtlicheAktien

übernommen.
i . Die Mitglieder des Aufsichtsraths

sind die Herren :
1 . Rechtsanwalt Hugo Burger ,
2 . Buchdrucker Alexander Reiff,
3 . Fabrikant Gustav Schweiß,
4 . Schneidermstr. Friede . Treutle ,
5 . Kaufmann Josef Walter ,
6 . Fabrikant Emil Buchholz,
7 . Rentamtmann I . H . Th . Ra¬

venstein ,
8 . Fabrikant Otto Vittali ,
9 . Gastwirth Franz Ries ,

alle in Offenburg .
lc . Die Mitglieder des Vorstandes

sind die Herren :
1 . Kaufmann Oskar Schmidt ,
2 . Kaufmann Karl Hambrecht,
3. Kaufmann Karl Maier , als

Stellvertreter ,
alle in Offenburg .

I Die Vorstandsmitglieder der Fi¬
liale in Hornberg , und zwar mit
Beschränkung auf die Geschäfts-
tbätigkeit dieser Filiale sind :
Oskar Schmidt , Bankdirektor in

Offenburg ,
Karl Hambrccht, Bankdirektor in

Offenburg ,
Theodor Wiggert , Kaufmann in

Hornberg ,
Karl Gottlob Trautwein, Kauf¬

mann in Hornberg .
Jeder derselben ist berechtigt , die Fir¬

ma einzeln zu zeichnen , und zwar in
der Weise, daß der Firma der Name
veigefügt wird.

Triberg , den 13. Oktober 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
Zwangsversteigerung.

H . 128. Zella . H .

Steigerungs -
Ankündigung.

2.

Infolge richterliche - Verfügung wer¬
den dem Wilhelm Lehmann , Hof-
baue- in Oberharmersbach , am
Montaa dem 17 . November d I .,

Vormittags 9' /r Uhr ,
im Rathhaus zu Oberharmersbach die
unten erwähnten Liegenschaften auf Ge¬
markung Obcrharmersdach öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
auch wenn das döchste Gebot de»
Schätzungspreis nicht erreicht .
Veschreibuug der z« versteigernden

Liegenschaften:
Lgb . Nr . 424 , Gewannplan Nr . 22.
3 da 21 ar 03 m Wiese ,

49 ar 41 m Ackerland ,
7 da. 36 ar 74 m Reutfeld,
2 da 43 ai 36 m Wald ,

9 ar 27 m Weg.
9 ar 38 m Wasser (Zuwalder¬

bach) ,
zus . 13 da 69 ar 19 m , im Gewann
Zuwald .
Lgb . Nr . 428 , Gewannplan Nr . 22 .

36 ar 9m Wiese ,
15 da 83 ar 64 w Wald ,

13 ar 95 m Weg,
zus . 16 da 33 ar 68 m , im Gewann
Zuwald .

. Lgb . Nr . 431Gewannplan Nr . 23.
28 ar 8m Hofraithe,
3ar96m Hausgarten .

29 da 49 ar 12 m Wald ,
16 da 50 a 51 m Reutfeld,

5 da 29 »r 20 m Ackerland ,
2 da 60 ar 27 m Wiese ,

6 sr 21 m Gebüsch ,
36 sr 90 m Weg,
14 ar 31 w Wasser,

zusammen 54 da 78 ar 66 m ,
>m Zuwald .

Auf der Hofraithe steht :
a . ein einstöckiges Wohnhaus untl

Balkenkeller, Obertcnne , Stallung
Schopf , Speicheranbau mit Bai'
kenkeller,

b . ein einstöckiges Leibgedinghaus« ÜI
Balkenkeller , Obertenne , StabI
und Schopf ,

c . eine Sägmühle , eine Mahlmühllq
ein Back - und Waschhaus.
Ziffer 1 , 2 und 3 bildet ein

schlossenes Hofgut .
Lgb . Nr . 430 , Gewannplan Nr . 22.H

20 ar 88 m Gewannweg , gemeine
schaftlich mit Lorenz Boschert ;

das Ganze tax . zu . . . 68,000
AchtundsechszigtausendMark .

Zell a/H. , 27 . Oktober 1890.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Knecht .

4 .

Druck und Verlag der G. Brann ' sckev Hokdnchdrnckerei.
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